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Die Deutſchen im Auslande
Vor einigen Jahren gab ein Ausſpruch des Herrn von

Bennigfen Anlaß zu guten und ſchlechten Scherzen Jn einer
Debatte die manche Klage über die inneren Zuſtände des
Reiches zutage förderte hatte der nationalliberale Parteiführer
eſagt man möge nur die Deutſchen im Auslande fragen dieſeten ſtets unzufrieden mit allem was in der Heimath geſchähe

Der Wunſch über heimiſche Verhältniſſe das Zeugniß von
Leuten einzuholen die vielleicht in NewOrleans leben mußte
auch in ſeiner zurückhaltenden Form heitere Ueberraſchung her
vorrufen und die Meinung wird ernſtlich nirgendswo beſtritten
werden daß ein maßgebendes Urtheil nur aus eigener An
ſchauung gewonnen werden kann Dieſelbe Einigkeit aber wird
ohne Zweifel auch über die Nothwendigkeit herrſchen den im
Auslande lebenden Deutſchen wie ſie auch übrigens von der
politiſchen Entwickelung ihrer Heimath denken mögen denjenigen
Schutz von Reiches wegen angedeihen zu laſſen auf den ſie
als Kinder der deutſchen Erde unter allen Umſtänden Anſpruch
erheben dürfen Nach den vom Reichskanzler neulich gethanen
Aeußerungen aber ſieht es nun faſt ſo aus als wollte ſich die
Regierung nach dieſer Nichtung eine Reſerve auferlegen für

S im deutſchen Volke nur wenig Verſtändniß haben
dürfte

Jn Chile einem jener Länder von denen man eigentlich nur
hört wenn ſie von Aufruhr erfüllt ſind hat man kürzlich mit
anderen Europäern auch deutſche Kaufleute ausgewieſen Jn
den Kreiſen die mit den Jntereſſen des überſeeiſchen Handels
verkehrs eng verwachſen ſind wurde es lebhaft beklagt daß
die deutſche Regierung nicht zum Schutze ihrer Reichs
angehörigen Kriegsſchiffe an jene Küſte entſendet hatte und die
Klage erſchien umſomehr gerechtfertigt als auch die auf
ſtändiſche Partei in Chile diez Deutſchen mit dem Hinweis auf
das Fehlen einer Flottenmacht bedroht hatte Jm Reichstag
kam die Angelegenheit zur Erörterung und der Reichskanzler
von Caprivi verhielt ſich zu den von nationalliberaler Seite
ausgehenden Anregüngen ungewöhnlich kühl und ablehnend
Aus ſeiner Rede ging hervor daß er die Entſendung der
Flotte an ferne Küſten für nicht viel mehr als eine inhaltloſe
Demonſtration anſieht die den Augehörigen des betreffenden
Staates zwar einige frohe Genugthuung bereiten im Grunde
aber an den thatſächlichen Verhältniſſen nicht das Geringſte
ändern könne Auch meinte der Kanzler wer die Entſendung
eines einzelnen Kriegsſchiffes noch jetzt verlange der habe ſich
wohl nicht klar gemacht wie wenig ein ſolches Fahrzeug für
den Schutz einer lauggeſtreckten Küſte zu bedeuten habe

Es iſt bedauerlich daß dieſe Ausführungen bei einem Theile
der liberalen Parteien Beifall fanden und wir könnten in
Nachahmung des Herrn v Bennigſen recht wohl auf die
Deutſchen im Auslande verweiſen die von dieſer Stellung
nahme der Reichsregierung durchaus nicht entzückt ſein werden
Aber es wird auch in dieſem Falle beſſer ſein ohne ſo weit
hergeholte Eideshelfer die Dinge in nüchterner Ruhe und
unter Vermeidung jeder nationalen Phraſe zu betrachten

Herr v Caprivi unterſcheidet ſehr fein zwiſchen imponirenden
und reqglen Wirkungen er meint imponiren könnten die
deutſchen Schiffe ja am Ende realen Nutzen könnten ſie
unſeren Landslenten zuicht bringen Auch für dieſe Unter
ſcheidung wird ſich nur ſchwer Verſtändniß finden denn ſo
gewiß ein Kriegsſchiff oder mehrere an fremden Kuſten nicht
den Kampf mit den Machthabern aufnehmen können ebenſo
ſicherlich wird ihr Erſcheinen aber dieſe Machthaber zu einiger
Vorſicht in der Behandlung derjenigen Staatsangehörigen
drängen deren Flagge vom Ufer aus ſichtbar iſt Unter dieſen
Umſtänden fällt alſo die reale mit der imponirenden Wirkung
durchaus zuſammen Beſonders in nicht oder nur theilweiſe
civiliſirten Gegenden werden die Stärkeren häufig geneigt
ſein die Schwächeren zu vergewaltigen dieſe Neigung aber
wird gezügelt werden in dem Augenblick wo der Schwache
nicht mehr allein ſteht ſondern ſich als das von Schutz nicht
entblößte Glied eines mächtigen Ganzen fühlen darf Die
Lage in Chile wäre gewiß nicht verändert wenn ein deutſches
Kriegsſchiff dorthin geſchickt worden wäre Aufſtand und Un
ruhen würden ohne Zweifel fortdauern Ob aber die Lage
der Deutſchen nicht gebeſſert ob ihnen nicht mit behutſamerer
Rückſicht begegnet worden wäre dieſe Frage wird vielfach in
anderen Sinne beantwortet werden als ſie in der Rede des
Herrn v Caprivi beantwortet wurde

Herr v Caprivi ſagt ſich als praktiſcher Mann Wenn ichl
ein Kriegsſchiff nach Chile ſchicke ſo kann es vielleicht im
beſten Falle einen Küſtenort decken unmöglich aber kann es
an zwanzig Orten zugleich ſein und an allen dieſen zwanzig
Orten haben die Deutſchen doch jedenfalls gleichen Anſpruch
auf Schutz lieber alſo gar keine imponirende Wirkung als
eine Bevorzugung eines beſtimmten Küſtenſtriches Das klingt
ſehr ogiſch und außerordentlich gerecht aber es klingt auch
nur ſo Mit derſelben Berechtigung etwa könnte ſich jeder
Privatmann Opfer verſagen mit der Begründung da er ja
doch nicht alles Elend aus der Welt ſchaffen könne ſo wolle
er mit Wohlthaten im Kleinen gar nicht erſt anfangen Auch
von freiſinniger Seite iſt dieſe ſtaatsmänniſche Weisheit ent
ſchieden zurückgewieſen worden und ein berliner Fortſchritts
blatt hat treffend geſagt Welche Feuerwehr fragt wenn
Menſchen in einem brennenden Hauſe mit Lebensgefahr bedroht
ſind zunächſt danach ob ſie auch alle Bedrohten zu retten
vermag um falls ſie dieſe Frage verneinen müßte in Er
mangelung eines realen Nutzens zu Hauſe zu bleiben

Die Erwägungen des Herrn v Caprivi laſſen den moraliſchenEindruck gänzlich außer Acht den jede europäiſche Macht
entfaltung und wäre ſie noch ſo ering auf die Bevölkerung
berſeeiſcher Linder unter allen Umſtänden macht Ganz ab f

8eſeben davon daß es dem Kommandanten eines S Mte
nicht ſonderlich ſchwer fallen kann auch an der weitgeſtreckten
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chileniſchen Küſte die jeweilig am meiſten bedrohten Punkte
herauszufinden wird man ſich s eben im ganzen Lande geſagt
ſein laſſen daß die verſtreuten deutſchen Kaufleute nicht ver
laſſen ſondern beſchirmt ſind durch das Anſehen ihres
mächtigen Heimathreiches Wie tief dieſer Eindruck zu wirken
pflegt das haben unſere oſtafrikaniſchen Erfahrungen unzwei
deutig klar geſtellt ohne die Anweſenheit der Flotte hätte der
Reichskommiſſar ſein ſchwieriges Werk nicht zu befriedigendem
Ende führen können und dabei verſchlägt es nichts daß auch
dort das deutſche Geſchwader nicht überall zur Stelle ſein
nicht jeden Schaden an Leben und Gut verhindern konnte
Die chileniſchen Wirren bieten nur den zufälligen Anlaß zu

dieſen Betrachtungen Der dem Deutſchen von altersher inne
wohnende Wandertrieb führt ihn an die Küſten aller zugäng
lichen Länder der Erdkugel und für die Angehörigen der Aus
wanderer für dieſe ſelbſt und für die Jntereſſen des geſammten
deutſchen Exportverkehrs giebt es kaum eine wichtigere Frage
als die nach dem Anſpruch den der von der Heimath Geſchiedene
in kritiſcher Zeit für ſich und ſein Vermögen auf Hilfe vom
Mutterlande erheben darf Es wäre daher ſehr wünſchens
werth daß ſich bald die Gelegenheit fände die Grundſätze
feſtzuſtellen nach denen in Zukunft in Bezug auf den Schutz
der Deutſchen im Auslande verfahren werden ſoll Was die
Rede des Reichskanzlers nach dieſer Richtung enthüllte wird
weder in der Heimath noch in der Fremde Befriedigung
hervorrufen können und es wird ſich die Nothwendigkeit
ergeben auch im Rahmen der heute verfolgten Kolonialpolitik
die zur Hilfeleiſtung erforderlichen Fahrzeuge bereit zu ſtellen

Bei den letzten Marinedebatten iſt von allen möglichen und
unmöglichen Aufgaben und Pflichten der deutſchen Flotte die
Rede geweſen nur der Schutz der überſeeiſchen Handels
intereſſen blieb nahezu gänzlich unberückſichtigt Und doch iſt
gerade hier die Hauptaufgabe der Wehrmacht zur See in
Friedenszeiten zu ſuchen Der Endzweck der Kolonialpolitit
iſt dem deutſchen Ausfuhrhandel neue und lohnende Gebiete
zu erſchließen den Kaufmann unter dem Schutze der Reichs
macht als Pionier der Civiliſaton voranzuſchicken in den
dunklen Erdtheil Was aber dem deutſchen Kaufmann in
Oſtafrika recht iſt das ſollte ſeinem Handelsgenoſſen in ällen
Ländern der bewohnten Erde billig ſein Auch jetzt nachdem
Deutſchland wie Herr v Caprivi ſich ausdrückte in den
Beſitz von Kolonien gerathen iſt, wird die Regierung ſich
nicht der Verpflichtung entziehen dürfen die Handelsbeziehungen
und in ſchwereren Fällen auch das Leben der Reichs angehörigen
nach beſten Kräften zu ſchützen auf die Gefahr hin nur eine
imponirende Wirkung zu erzielen und nicht eine Aenderung
der realen Verhältniſſe Schon mit der blos imponirenden
Wirkung werden die Deutſchen im Auslande zufrieden ſein
nicht aber mit dem Bewußtſein daß man ſie mit höflichem
Bedauern den Wechſelfällen ihrer Geſchicke an fernen Küſten
preisgiebt

Deutſches Reich
Berlin 19 März Der Kaiſer folgte geſtern nach den

Schießübungen in Spandau einer Einladung des Offiziercorps
nach deſſen Kaſino zur Frühſtückstafel und nahm alsdann noch an
einem Preisſchießen der Offiziere theil Am Abend beſuchten
beide Kaiſerliche Majeſtäten die Vorſtellung von König
Richard II im Berliner Theater Heute vormittag begab ſich
Se Maj nach Kummersdorf um den daſelbſt ſtattfindenden
großen Schießübungen beizuwohnen Frankfurter Blätter
melden der Kaiſer werde am 20 April zum Beſuche des
Grafen Schlitz nach Schlitz reiſen um in deſſen großen
Waldungen ſich der Auerhahnjagd zu widmen Auf Station

ulda wird der Kaiſer auf die Oberheſſiſche Bahn übergehen
ie dortige Stadtbehörde richtet deshalb Einladungen an den

Monarchen bei dieſer Gelegenheit Fulda beſuchen zu wollen
In der heutigen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung

von Köln theilte Oberbürgermeiſter Becker ein Schreiben des
Oberhofmarſchallamtes mit wonach der Kaiſer das von der
Stadt Köln ihm angebotene Feſt auf dem Gürzenich gern
angenommen hat Die Reiſe Sr Majeſtät nach den Rhein
landen erfolgt vorausſichtlich Ende April oder im Mai
endgiltige Reiſeanordnungen ſind noch nicht getroffen
Die Kaiſerin beſuchte heute d wieng das Auguſtaſtift in
Charlottenburg Am 3 Oſterfeiertage wird die Kaiſerin die
ſächſiſche Reſidenz mit ihrem Beſuche beehren um dort an
der Konfirmation ihrer jüngſten Schweſter der Prinzeſſin

theilzunehmen Auch der Herzog Ernſt Günther von
Schleswig Holſtein und die Prinzeſſin Leopold von
Preußen werden an dieſem Tage in Dresden erwartet Die
Prinzeſſin Feodora vollendet am 3 Juli d J ihr 17 Lebens
jahr Nach einer Drahtmeldung der Voſſ Ztg aus London
beſuchte geſtern die Kaiſerin Friedrich mit der Königin
von England Eton wo die Königin ein ihr von den Queen
Schools errichtetes Standbild unter entſprechender Feierlichkeit
enthüllte Der Großherzog von Baden ſtattete heute dem
Botſchafter Jtaliens Grafen de Launay einen Beſuch ab Die
Frau Großherzogin beſuchte das Auguſta Hoſpital und machte
ſpäter der Fürſtin Mathilde Radziwill einen Befuch Geſtern
nachmittag war die Frau Großherzogin längere Zeit im Eliſabeth
Krankenhauſe anweſend

Die allgemeinen Erwägungen welche bei der Zuſammenkunft
des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer von Oeſterreich bei den
ſchleſiſchen Manövern zu dem Entſchluſſe geführt haben Ver
handlungen über einen deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrag einzuleiten ſind Gegenſtand eines ausführlichen
Artikels des Reichsanzeigers Angeſichts der überall
überhandnehmenden Schutzzoll und Abſchließungspolitik die
ja ſonſt das wahre Jdeal der Schutzzöllner iſt hat die
deutſchen und öſterreich ungariſchen Staatsmänner der horror
yacoui die Furcht vor der bevorſtehenden Beſchränlung der
Induſtrie und des Handels auf das nationale Gebiet über
allen und ſo haben ſie ſich in der Erinnerung an die frühere

wirthſchaftliche Zuſammengehörigkeit entſchloſſen zunächſt durch
einen auf die beiden Länder beſchränkten Tarifvertrag die ihren
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ExportJntereſſen bevorſtehende Schädigung zu mildern Dabei
iſt der dentſch öſterreichiſche Vertrag nur als der erſte Schritt
zu einem engeren wirthſchaftlichen Zuſammeunſchluß
der mittel europäiſchen Hauptmächte gedacht Nachdem
inzwiſchen faſt alle europäiſchen Stagten die noch beſtehenden
Tarifverträge gekündigt haben und die Kriſen in Argentinien
und Chile den europäiſchen Handel bedrohen hat ſich wie der
Artikel bemerkt die Gefahr einer vollſtändigen Umwälzung
der europäiſchen wirthſchaftlichen Verhältniſſe nur noch intenſiver
geſtaltet Einer ſolchen Sachlage gegenüber dürfe erwartet
werden daß in beiden Reichen der Zielpunkt der ſchwebenden
Verhandlungen mehr und mehr von den betheiligten Kreiſen
im Auge werde woraus man ſchließen kann daß
hier die Befürchtung beſteht in Wien ſei das nicht in genügender

Weiſe der Fall Jm übrigen geht aus dem Artikel mit vollſter
Deutlichkeit hervor daß der Handelsvertrag mit
Oeſterreich Ungarn falls derſelbe zuſtande kommt
nicht eher in Kraft treten ſoll bis ähnliche
Verabredungen mit den übrigen europäiſchen
Staaten vor allem mit Frankreich JtalienSchweiz uſw zuſtande gekommen ſind Der neue
deutſch öſterreichiſche Tarifvertrag würde dann für die Neu
geſtaltung der handelspolitiſchen Verhältniſſe Europas dieſelbe
Bedeutung gewinnen wie der durch Cobden vermittelte
engliſch franzöſiſche Handelsvertrag im Anfang der ſechsziger
Jahre Wenn dieſe Hoffnungen ſich erfüllen ſollen wird ſich
die Regierung freilich für die Erleichterung der Handels
beziehungen ſehr viel energiſcher ins Zeug legen müſſen als
das bisher der Fall war

Der Reichsanzeiger ſchreibt heute kurz und bündig
Die durch einen Theil der Preſſe gehenden Gerüchte über

den bevorſtehenden Rücktritt des Staatsminiſters v Boetticher
entbehren jeder Begründung

Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns Nunmehr
ſcheint es feſtzuſtehen daß die Aufbauſchung der Boetticher
Affäre von politiſchen Faktoren ausging welche dadurch von
hinten herum einen Druck auf den Verlauf der handels
politiſchen Unterhandlungen mit Oeſterreich aus
üben wollten Durch die Entfernung v Voettichers könnten
darin thatſächlich empfindliche Widerſtrömungen entſtehen und
wäre darnm ſchon ſein Verbleiben im Amte ſehr zu wünſchen
Unſeres Erachtens nach wäre es nunmehr an der Zeit über
haupt darüber zur politiſchen Tagesordnung überzugehen

Jn derſelben Angelegenheit ſchreibt die Köln Ztg Der
Abg Tramm brachte dieſer Tage im Abgeordnetenhauſe ein
Zeitungsgerücht zur Sprache nach welchem vor einigen Jahren
der Welfenfonds zugunſten eines Staatsmannes der
durch eine Bürgſchaftsübernahme von 600,000 M in Bedrängniß
gerathen war in Anſpruch genommen worden ſei nachdem Ver
ſuche die Angelegenheit auf privatem Wege zu ordnen keinen
endgiltigen Erfolg hatten Wir beſtritten die Richtigkeit des
Gerüchts durch Bemerkungen welche auch die Nordd Allg Ztg
übernommen hat Neuere Nachrichten veranlaſſen uns jedoch zu
der Erklärung daß die Angelegenheit allerdings einen ernſten
Hintergrund hat Jm Zuſammenhang mit der Angelegenheit
ſtehen auch die Zeitungsangaben über eine augebliche Er
ſchütterung der Stellung des Staatsſekretärs v Boetticher
Bei der bewährten amtlichen und parlamentariſchen Tüchtigkeit
ſowie der allgemeinen Beliebtheit des Miniſters würde es er
klärlich ſein wenn ein Rücktrittsgeſuch nicht ohne die zwingendſten
Gründe angenommen worden wäre Wie wir andeuteten hat der
Reichskanzler dem Kaiſer über den thatſächlichen Hergang und
den Sachverhalt Vortrag gehalten

Unmittelbar nach der Oſterpauſe, ſo ſchreiben die Berl
Pol Nachr dürfte das Abgeordnetenhaus den Wünſchen
der Staatsregierung entſprechend in die zweite Berathung der
Landgemeindeordnung eintreten und dieſes Werk mit
alleiniger Unterbrechung durch die geſchäftsordnungsmäßig vor
geſchriebene Pauſe zwiſchen der zweiten und dritten Leſung in
thunlichſt raſcher Folge zum Abſchluß bringen Es beſteht
nicht allein bei der Staatsregierung ſondern auch bei den
leitenden Männern der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes die
feſte Abſicht auch die Landgemeindeordnung noch in der
laufenden Seſſion zum Abſchluß zu bringen Was an Zweifeln
in dieſer Hinſicht in der Preſſe namentlich auch bezüglich des
Verhaltens der konſervativen Partei jetzt ausgeſprochen wird
entbehrt der thatſächlichen Unterlage Dies gilt insbeſondere
ſoweit es ſich um das bezüglich der Eingemeindung und
der Bildung von Zweckverbänden geſchloſſene Kom
promiß handelt Es ſteht zu erwarten daß von demjenigen
Theile des Centrums welcher bekanntlich ſchon in der Kom
miſſion einen Standpunkt vertreten hatte der in ungleich
ſtärkerem Gegenſatz zur Regierungsvorlage ſich befand als die
Auffaſſung der Konſervativen die Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter
Leſung wieder werden eingebracht werden Wenn dabei indeſſen
auf eine Sprengung der konſervativen Fraktion gerechnet ſein
ſollte ſo dürfte die Rechnung ohne den Wirth gemacht ſein
Soweit auf dieſer Seite noch Bedenken gegen die Ergebniſſe
der Kommiſſionsberathung beſtehen beziehen ſie ſich vielmehr
auf die Ordnung der Kommunalbeſteuerung in der Zwiſchen
zeit bis zum Erlaß des Kommunalſteuergeſetzes ſowie auf die
Beſtimmungen über die Ordnung des Stimmrechts vielleicht
auch auf die Feſtſetzung der Grenze bei welcher der Erſatz der
Gemeindeverſammlung durch eine gewählte Gemeindevertretung
obligatoriſch wird Während es ſich dort weſentlich um die
Frage handelt in welchem Umfange namentlich auch im Hin
blick auf die in Ausſicht ſtehenden Reformen der Einkommen
und Gewerbeſteuer ſich für dieſe Zwiſchenzeit feſte Regeln
geben laſſen werden ſteht bezüglich des zweiten Punktes die
Frage im Vordergrunde inwieweit bezſiglich der Bemeſſung
des Stimmrechts in der Gemeindeverſammlung
nach Maßgabe des Grundbeſitzes für bar Feſt
ſetzungen Raum gegeben werden ſoll Schon jetzt darf indeſſen
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der beſtimmten Hoffnung Ausdruck gegeben werden daß esu wird Suf hier zu einer alſeitigen befriedigenden

ſt ndigung zu gelangen

t uns aus Berlin Daß von Paris aus ande ren de r vom hieſigen Botſchafter
fri P beitet wird kann billig nicht länger mehr an

w eS egden An der Seine fängt die chauviniſtiſche
rtei welche dank der Bismarck ſchen Politik der vornehmen

eſerve bereits in den letzten Zügen lag wieder an recht
aupt zu heben und darum ſind dieſe Ant t das ibſtbewuß erlin zu entfernen keineswegs

gungen Her ette aus wausſichtslos In dieſer tigen hat die politiſcheSatien ſich ſeit kurzem unzweifelhaft nicht zu unſerem
Vortheile weſentlich verändert Was man dort früher nicht
einmal anzudeuten gewagt hätte wird heute dort aus voller
Kehle von den Dächern gepredigt nämlich die Revanchepflicht

en Deutſchland deſſen verfehlte Annäherungsverſuche den
hauvins mächtig den Kamm geſchwellt haben Herr Carnot

über deſſen friedfertige Abſichten kein Zweifel obwalten kann
fühlt tagtäglich mehr das Hervortreten einer occulten Gewalt
welche unverhohlen mit allen Mitteln der politiſchen Jntrigue
auf einen Konflikt losſteuert In Frankreich faßt die Annahme
ein zum Losſchlagen günſtigerer Moment könne gar nicht ge
funden werden immer tiefer Wurzel und Herr Herbette iſt
als das erſte Opfer auserſehen worden das auf dem Altar der
Revanchepartei gebracht werden ſoll Selbſtverſtändlich
würde ſeine Abberufung im Auswärtigen Amt hier um ſo
rn berühren als man nicht umhin kann die event

rheberſchaft dem Herrn Reichskanzler auf Rechnung zu ſtellen
Sollte es gelingen Herrn Herbette von hier fort zu bringen
ſo ergebe ſich daraus für die deutſche Diplomatie naturgemäß
eine ſehr empfindliche Niederlage Hoffentlich gelingt es das
a zu verhindern Man muß das ſchon darum auf
richtig wünſchen da gerade Herr Herbette für die Reiſe der
Kaiſerin ebenſo wenig verantwortlich gemacht werden kann
wie das deutſche Auswärtige Amt Aus dieſem Grunde iſt
man hier auf den Verlauf dieſer chauviniſtiſchen Kabale ſehr
geſpannt

Nach einer pariſer Meldung der Magd Z verläßt
den berliner Poſten Ende April Ueber ſeinen
derlaute noch nichts

Der neue Kultusminiſter Graf v ZedlitzTrützſchler
ließ ſich geſtern mittag 12 Uhr die Direktöoren Räthe und

Bureauvorſtehey ſeines Miniſteriums vorſtellen Er begrüßte
wie die Poſt berichtet die Anweſenden in einer kurzen herz
lichen Anſprache welche an die Worte Den Aufrichtigen läßt
es der Herr gelingen anknüpfte Hierbei unterließ er nicht der
hohen Verdienſte ſeines Amtsvorgängers zu gedenken Darauf
erwiderte der Wirkl Geh Rath Herr Dr Barkhauſen welcher
zur Zeit noch die Geſchäfte des Unterſtaatsſekretärs führt Er
hob im Anſchluß an die Worte des Herrn Miniſters hervor daß
Herr v Goßler in ſeinen Abſchiedsworten ausgeſprochen habe
wie die Wahl ſeines Nachfolgers ihm den Rücktritt von ſeinem
Amte erleichtere Zuletzt begrüßte der Herr Miniſter jeden
Einzelnen in der Verſammlung und wußte einem Jeden einige
freundliche auf ſeine Amtsthätigkeit bezügliche Worte zu ſagen
Der ganze Akt nahm etwa Stunden in Anſpruch

erbette
dachfolger

r Man ſchreibt uns aus Friedrichsruh Wenn in Berlin
das Gerücht kolportirt wird Fürſt Bismarck habe das
Deutſche Tageblatt durch eine angebliche h ier lebende Mittels
perſon ankaufen laſſen und dadurch deſſen offizielle Beziehungen
zur konſervativen Parteileitung mit einem Schlage unterbunden
ſo entſpricht dieſe Darſtellung durchaus nicht den Thatſachen
welche bei dieſem Geſchäfte den Ausſchlag gegeben haben Ein
ſolcher Ankauf des Blattes iſt weder direkt noch indirekt von hier
aus bewirkt worden Vielmehr liegen die betr Verhältniſſe ganz
anders und dürfte eine authentiſche Aufklärung ſchon in kürzeſter
Friſt erfolgen Damit liegt wieder eine pikante politiſche Ueber
raſchung in der Luſt

Die Münchener Allg Ztg verzeichnet in derſelben An
gelegenheit ein Gerücht wonach der eigentliche Käufer
die Gruppe Hammerſtein ſei Ein ſolches Gerücht ſo
ſchreibt hierzu die Poſt war uns auch zugetragen worden wir
nahmen indeß nicht Notiz davon weil der Urheber es vor
gezogen hatte durch Anonymität ſich der Prüfung ſeiner Glaub
würdigkeit zu entziehen Seitdem haben wir indeſſen beobachtet
daß das Tageblatt die Kreuzztg und die Kreuzztg das Tageblatt
mit einer Aufmerkſamkeit citirt die den früheren Gewohnheiten
dieſer Blätter ſchnurſtracks zuwiderläuft und die mindeſtens den
Schluß zuläßt daß die beiden feindlichen Brüder neuerdings ver
ſöhnt worden ſind Man könnte ſich dieſes Ergebniſſes noch
mehr freuen wenn die Erklärung der Konſervativen Korreſpon
denz nicht bewieſe daß die früheren Eigenthümer des Tageblatts
dieſer Einigung fern geblieben ſind

Der Köln Zig zufolge iſt Fürſt Bismarck in Geeſte
münde nicht als nationalliberaler ſondern als nationaler
Kandidat aufgeſtellt weshalb die Anhänger der national
liberalen Partei in jeder Weiſe ſeine Kandidatur unterſtützen
Die nationalliberalen Abgg Enneccerus und
Tramm es iſt das derſelbe Herr Tramm der zum Entſetzen
ſeiner Parteigenoſſen im Abgeordnetenhauſe die famoſe Welfen
fondsgeſchichte zur Sprache gebracht hat haben ſich inzwiſchen
nach dem 19 hannöverſchen Wahlkreiſe begeben um für die
Kandidatur des Fürſten Bismarck als derjenigen des Be
ründers des Deutſchen Reichs einzutreten ie Lib Korr

reibt aus dieſer Veranlaſſung
Dieſe Beſchönigung der Kandidatur des früheren Reichs

kanzlers iſt eine außerordentlich unglückliche Fürſt Bismarck
hat im voraus erklären laſſen daß er ſeine Wahl als ein
Mißtrauensvotum gegen ſeinen Nachfolger anſehen würde
Wenn die Herren Enneccerus und Tramm ihm bei dieſer
politiſchen Jntrigue hilfreiche Hand leiſten wollen ſo iſt das
ihre Sache mit der Begründung des Deutſchen Reichs bei
der auch noch andere Faktoren mitgewirkt haben hat das gar
nichts zu thun Reichstagmandate werden nicht zur Belohnungpolitiſcher Verdienſte verliehen ſondern zur Berweinng po

litiſcher Ueberzeugungen in der Geſetzgebung Wenn Fürſt
Bismarck ſich wie nationalliberale Blätter
einräumen zu allen wichtigen aktuellen
F der inneren Politik anders ſtellt alsie nationalliberale Fraktion ſo begehen die
Nationalliberalen die für ſeine Kandidatur
eintreten Verrath an der nationalliberalen
Sache Wer kämpfen will ſoll mit offenem Viſir kämpfen

Der Bundes rath überwies geſtern die Vorlage betr den
Handelsvertrag mit Marokko den Ausſchüſſen für Handel und
Verkehr und für Zollweſen dem Uebereinkommen mit Belgien
zum Schutze verkuppelter weiblicher Perſonen ſowie dem Ent
wurf einer Verordnung betr der Einführung von Reichsgeſetzen
in Helgoland wurde die Zuſtimmung ertheilt

Dem Vernehmen nach haben die Vorgänge am
Tota liſator bei den deutſchen Rennen vielleicht auch das

neulich in Frankreich nothwendig gewordene Einſchreiten gegen
die bei den Rennen überhand nehmende Spielwuth die preußiſche
Staatsregierung veranlaßt der Frage näher zu treten es ſollen
augenblicklich Erörterungen über die weitere Zu
laffung des Totaliſators auf den Rennbahnen
innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes ſtatt
finden

Der Reichskommiſſar v Wiſſmann hat am 1 März d J
ein Pulver und Waffenmonopol für Deutſch
Oſtafrika eingeführt

Der Hamb Börſenhalle wird aus Ga bun vom 15 d
gemeldet daß die drei Handelsſektionen der Firma Jantzen

Thormälen welche ſich der Forſchungsexpedition
des Dr Zintgraf von Barombi aus in das Jnnere durch
die feindlichen Banyangſtämme angeſchloſſen hatten um im
Batilande eine Hauptſtation zu errichten ihre beiden Führer
Nehber und Tiedt infolge von Kämpfen bei Bafui durch
den Tod verloren haben Der Expeditionsmeiſter Carſtenſen
wurde in Bati ſtationirt der dritte Handelsführer Caulwell
blieb im Banyanglande zurück während Dr Zintgraf ſich
wohlbehalten wieder in Kamerun befindet

Die Hamb Nachrichten melden daß die engliſchen
eſellſchaften für Südweſtafrika welche die Konzeſſion

ihrer Regierung nicht erlangen konnten eine Art Schieds
erichtshof in Berlin errichten wollen welcher die An

prüche der einzelnen Parteien unter Mitwirkung des Aus
wärtigen Amtes prüfen und darüber entſcheiden ſoll Die Re
gierung begünſtigte das Projekt bisher nicht

Jm Miniſterium für Handel und Gewerbe wird wie die
Allg Ztg ſchreibt nach der Erweiterung ſeiner Aufgaben im
neuen Etatsjahre die Stelle eines Miniſterialdirektors ein
erichtet werden Für ſie iſt dem Vernehmen nach der Geherregierungerag und vortragende Rath dieſes Miniſteriums

Johmann in Ausſicht genommen Er iſt ein lebhafter Ver
treter eines ausgedehnten Arbeiterſchutzes den Beſtrebungen der
Handwerker durch Jnnungen mit ſtarken Rechten zur Telbery
des ereknandeh beizutragen ſteht er ſkeptiſch oder küh
gegenüber

In einem Rückblick auf den erſten Theil der Seſſion ſagt
der parlamentariſche Mitarbeiter der Breslauer Ztg

Es iſt eine Seſſion die an Anſtrengungen alles übertrifft
was früher erlebt worden iſt Die Zabl der niedergeſetzten
Kommiſſionen war eine ungewöhnlich große und unter dieſen
Kommiſſionen waren viele mit 21 oder 28 Mitgliedern beſetzt
Viele dieſer Kommiſſionen haben zahlreiche Sitzungen gehabt
Das Patentgeſetz iſt im Plenum en bloc angenommen worden
weil es die Kräfte der Mitglieder überſtieg dieſem Geſetze und
den mit demſelben verknüpften ſchwierigen Fragen eingehende
Behandlung zu widmen Von 10 bis 2 im Abgeordnetenhauſe
von 2 bis 6 im Reichstnge und dann abends 8 Uhr in der
Kommiſſion das war kein ungewöhnlicher Lebenslauf Keiner
hat ſich dieſen Laſten ausdauernder und williger unterzogen
als Windthorſt und er hat ſeinen Eifer mit dem Leben

ezahlt Jhm iſt das Geſchick beſchieden geweſen welches Fürſt
ſaſwgret ich einmal erwünſcht hat in den Siehlen zu

erben

Die Frage wie das Gedächtniß des Abgeordeten Dr Windt
horſt durch Monumente zu ehren ſei wird in den Organen der
Centrumspartei bereits lebhaft erörtert Die Germania fordert
zur baldigen Veranſtaltung von Sammlungen auf erklärt dabei
daß an ein Standbild des Führers in Stein oder
Erz von niemand gedacht werde und daß nur Schöpfungen
im Geiſte des Verſtorbenen wie die Marienkirche in
Hannover ins Auge zu faſſen ſein Es könnte durch Kollekten
mit einem Schlage nicht nur die Bauſchuld von 40 850,000
welche auf der Marienkirche laſtet getilgt eine Dotation für
Geiſtlichkeit und Kultuskoſten zu Gunſten dieſes Lieblingswerkes
Windthorſts beſchafft ſondern auch in Berlin eine
St Joſephskirche als Seitenſtück und vielleicht noch ander

e Stiftungen im Sinne und zu Ehren des Todten errichtet
werden

Dem Vernehmen der KreuzZtg nach hat der Kaiſer dem
evangeliſchen Feldprobſt D Richter den Rang als Rath erſter
Klaſſe verliehen

Ueber das Gerücht daß die Vertretung der ruſſiſchen
Jntereſſen in Bulgarien demnächſt von dem deutſchen
diplomatiſchen Agenten in Bulgarien auf den franzöſiſchen
übergehen würde wird dem Hamb Korr gemeldet daß
in unterrichteten berliner Kreiſen hiervon nichts bekannt ſei

Der ſtraßburger Polizeipräſident dementirt in einem
Telegramm an die Kölniſche Zeitung die Nachricht des Blattes
wonach am letzten Sonnabend die Extrablätter über die Antwort
des Kaiſers auf die Adreſſe eine gewiſſe Aufregung hervor
gerufen und in einigen Wirthſchaften lärmende Scenen ſich ab
geſpielt hätten

Poſen 19 März Der Provinziallandtag lehnte den
Antrag des pofener Provinzialvereins auf Gewährung einer
laufenden Subvention gegen die Wanderbettelei ab bewilligte da
gegen die der polytechniſchen Geſellſchaft zur Erhaltung der ge
werblichen Fortbildungsſchule gewährte Beihilfe Behufs
weiterer Vermehrung der Betriebsmittel der Provinzialhilfslaſſe
ſoll ein Allerh Privileg zur Ausgabe von noch 10 Millionen M
erbeten werden Der Provinziallandtag wurde heute nachmittag
durch den Oberpräſidenten v Willamowitz Möllendorff ge
ſchloſſen

Königsberg i Pr 19 März Der oſtpreußiſcheProvinziallandtag iſt durch den Oberpräſidenten v Schli eck
mann heute nachmittag geſchloſſen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

62 Sitzung vom 19 März 11 Uhr
n der dritten Berathung der Waſſergenoſſenſchafts

hen lte für das Gebiet der Wupper und ihrer Neben
üſſe äußerAbg Frhr v d Reck wildk Bedenken gegen die Veſtimmun

gen über die Expropriationen welche mit den Grundprinzipien
unſerer Verfaſſung im Widerſpruch ſtänden

Geh Rath Lange erklärt dieſe Bedenken für unbegründet da
Expropriationen nur dann vorgenommen werden würden wenn
es im öffentlichen Jntereſſe durchaus nothwendig ſei

Abg v Kölichen erklärt im Namen der Mehrheit ſeiner
Partei ſeine Zuſtimmung zu dem Gefetz

Die Abgg v Eynern nl und v TiedemannBomſt fk
theilen die Bedenken des Abg v d Reck ebenfalls nicht da es

hier allein um die lokalen Angelegenheiten der Wupper han
ele und ein fie Intereſſe nicht vorhanden ſei
Das Geſetz wird hierauf in dritter Berathung definitiv ange

nommen ebenſo öhne Debatte das Geſetz betr den Rechts
zuſtand vom Herzogthum Sachſen Meiningen an Preußen
gbgetretener Gebiefstheile im Kreiſe Weißen fels ſowie die Ab
tretung preußiſcher Gebietstheile an SachſenMeiningen ſowie das
Geſetz betr eine Erweiterung des Staatsſchuldbuchs

Darauf wird die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt

bei dem Eiſenbahnetat tP wird zugleich zur Debatte geſtellt der Antrag Richter
auf Vorlegung von Ueberſichten über die Zahl der dienſt
freien Tage des Stations Strecken Fahr und Werkſtätten

der Staatseiſenbahnen und über die Zahl und
e Einkommensverhältniſſe der diätariſchen Beamten der

Staatseiſenbahnverwaltung ßEie Kommiſſion beantragt die Annahme des Antrages in
einer dahin modifizirten Form daß Ueberſichten vorgelegt
werden a über die Zahl der gänzlich oder theilweiſe dienſtfreien
Wochen oder Sonntage welche dem Stations Strecdken
und Fahrperſonal der Staatseiſenbahnen zur Zeit gewährt
werden b über die Zahl und die Einkommensverhältniſſe der
diätariſchen Beamken in allen Zweigen der Staatsverwaltung ſowie über Dienſtalter und durchſchnittliche Warte
zeit derſelben bis zur etatsmäßigen Anſtellung

Beim Kap Per ſönliche Ausgaben bringt
Abg Seyffardt ntl die ſchlechten Verhältniſſedes Vahnhofes in Krefeld zur Sprache welche jeden Augenblick

eine Kataſtrophe ähnlich der Steglitzer befürchten ließen Nur
der großen Umſicht der Betriebsverwaltung ſei es zu danken daß
nicht ſchon längſt ein großes Unglück paſſirt ſei Hilfe ſei dringend
nothwendig

Geh Rath Lange erwidert daß bereits ein Projekt des Um
baues des Bahnhofes in Ausarbeitung ſei und ſobald als möglich
dem Hauſe vorgelegt werden würde

Abg Bödiker Etr wünſcht ein günſtigeres Anſtellungs
verhältniß der Eiſenbahnbureauaſſiſtenten im Eiſenbahnbezirk
Magdeburg

Miniſterialdirektor Brefeld verweiſt auf die in Ausſicht ge
nommene Vermehrung der etatsmäßigen Stellen durch welche
auch die Verhältniſſe dieſer Beamten gebeſſert werden würden

Auf eine Jzirage des Abg Rickert dfr erklärt
Reſerent Abg Lohren daß viele Petitionen von Eiſenbahn

beamten bisher in der Budgetkommiſſion noch nicht hätten be
rathen werden können Jn Bezug auf die in der Reſolution
Richter verlangte Angabe der dienſtfreien Tage der Eiſenbahn
beamten habe ſich ergeben daß für das Bureauperſonal dieſe
Verhältniſſe ähnlich wie bei den übrigen Beamten geregelt ſeien
bei dem Stations Fahr und Streckenperſonal ſeien die Verhält
niſſe aber nicht gleich die Centralverwaltung habe nur allge
meine Direktiven erlaſſen können Jn der Regel aber hätten
auch dieſe Beamten an jedem zweiten oder dritten Sonntage
Zeit zum Kirchenbeſuche und bei Wechſel von Tag und Nacht
arbeit einen vollen Ruhetag Jn Bezug auf die etatsmäßige
Anſtellung der diätariſchen Beamken ſei zuzugeben daß das An
ſtellungsverhältniß gegenwärtig ein ſehr ungünſtiges ſei Es ſei
zu wünſchen daß jedenfalls nach einer feſt beſtimmten Anzahl
von Dienſtjahren die definitive Anſtellung erfolge Ueber den
ſinanziellen Effekt einer ſolchen Maßregel habe die Regierung
vorläufig noch keine Angaben machen können habe aber eine
Denkſchrift darüber zugeſagt Die Regierung beabſichtige den
Anſtellungsmodus für alle Reſſorts derart zu geſtalten daß für
alle dauernden Arbeiten etatsmäßige Beamte angeſtellt werden
ſollten Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung habe die Kommiſſion
den Autrag Richter erweitert
Abg Simon nl ſpricht die Hoffnung aus daß die Verhält

niſſe der Diätare im Direktionsbezirk Magdeburg eine Beſſerung
erfahren würden namentlich durch eine r der etats
mäßigen Anſtellungen Der Direktionsbezirk Magdeburg ſei in
dieſer Beziehung am ſchlechteſten geſtellt Deshalb ſei auch eine
häufigere Verſetzung der dortigen Diätare nach anderen Direktions
bezirken wünſchenswerth

Abg v Eynern xnl wünſcht daß den Petenten begreiflich
gemacht würde daß ihnen das Petitioniren bei einzelnen Abge
ordneten nichts nützen könne da die private Thätigkeit der Ab
geordneten meiſtens keinen Erfolg habe

Geh Rath Lan ge verſpricht ein möglichſtes Entgegenkommen
der Eiſenbahnverwaltung auch gegenüber den Diätaren im Bezirk
Magdeburg Jn Bezug auf eine Anfrage des Abg Cremer in
der Kommiſſion erklärt er daß das Perſonal der Berliner Stadt
und Ringbahn in Bezug auf die Ruhetage nicht ungünſtiger

n ſei als das Perſonal auf den übrigen Staatseiſen
ahnen
Eiſenbahnminiſter v Maybach giebt die Erklärung ab daß

wenn die Reſolution Richter nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe zur
Annahme gelangen würde ihr für die Reſſorts der Eiſenbahn
und Bauverwaltung Folge gegeben werden würde Für die übrigen

eine bindende Erklärung abzugeben
Abg Lieber erklärt im Gegenſatz zum Abg v Eyuern daß

es jedem Abgeordneten überlaſſen bleiben müſſe Fühlung mit
einzelnen Bevölkerungsklaſſen zu unterhalten und von dem was
ihm anvertraut werde im Hauſe Gebrauch zu machen Die Be
amten ſollten ſich durch die Bemerkung des Abg v Eynern nicht
abhalten laſſen auch fernerhin einzelnen Abgeordneten ein beſonderes

Vertrauen zu ſchenken u
Miniſterialdirektor Brefeld bittet jedes mal wo Beſchwerden

von Beamten vorgebracht würden genau den Bezirk die Kategorie
von Beamten und die Perſonen anzugeben da ſonſt eine Unter
ſuchung der Beſchwerden nicht möglich ſei

Abg v Eynern erwidert dem Abg Lieber er habe die
Beamten nur darauf aufmerkſam machen wollen daß der Ein
fluß einzelner Abgeordneten nicht ſo groß ſei wie der des ganzen
Hauſes er habe deshalb die Beamten auf den offiziellen Weg
verwieſen

Abg Cremer wild erwidert dem Regierungskommiſſar er
habe in der Kommiſſion ausdrücklich von den Eiſenbahnaſſiſtenten
der Stadt und Ringbahn geſprochen

Die Debatte wird geſchloſſen und die Reſolution Richter
nach dem Antrage der Budgetkommiſſion angenommen

Beim Titel Stationsbeamte wünſchen
die Abgg Dr Lotichius lib und Sander nl eine Auf

beſſerung der Bahnmeiſter
eim Titel Erneuerung des Oberbaues wünſcht

Abg Dr Sattler nl Auskunft über die Bewährung des
Haarmann ſchen Langſchwellenſyſtems des Oberbaues
Geh Wert erwidert daß man zu einem ab

ſchließenden Urtheile darüber noch nicht habe kommen können
man müſſe es noch auf Verſuchsſtrecken anwenden namentlich da
die bisherigen Verſuchsſtrecken auf ganz geraden Linien gelegen
hätten Auf der Stadtbahn habe ſich das Querſchwellenſyſtem
beſſer bewährt deshalb werde dieſes bei Erneuerungen durch
gängig angewendet

Der Reſt des Eiſenbahnetats wird debattelos genehmigt
Die Verhandlungen des Landeiſenbahnraths imJahre 1890 ſowie die Berichte über die Betriebsergebniſſe

und die Bauausführungen und Beſchaffungen der Eifen
bahnverwaltung im Jahre 1890 werden durch Kenntniß
nahme erledigt nachdem Abg Halberſtadt dfr um Be
ſchleunigung des Baues der Bahnen GoldbergMärzdorf Hirſch
berg Petersdorf und Wollin Altdamm Golluow gebeten und
überhaupt für ſchnellere Bauausführungen der bewilligten Bahnen
u Gunſten der Jntereſſenten und auch zum pekuniären Vortheil

er Staatsbahnverwaältung eingetreten iſt t
Es folgt der Etat der Baunverwaltung Beim Kapitel

des Ordinariums Techniſches Bureau giebt
Abg Sombart ul ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck

daß nunmehr die Bauverwaltung vom großen Generalſtabe das
Nivellementweſen übernommen habe Sodann bittet er um Auf
beſſerung der Vermeſſungsbeamten bei der Generalkommiſſion
Dann werde auch dem Mangel an dieſen Beamten abgeholfen
werden

Das Hrdinarium wird ohne weitere Debatte genehmigtBeim Extra Ordinarium Titel r Reg der
Oder unterhalb Küſtrin wünſcht

Abg v Buch konſ die Ausſetzung einer Summe für Befeſti

Stagatsverwaltungen ſei er aber vorläufig noch nicht in der Lage
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g3 3 Oderufer an den flachen Stellen im Jntereſſe der

ohner zVom R gigrnngsuſo wird erwidert daß die Befeſtigung
Ufer Sache der Adjazenten ſei Falls die Meliorations

bände ſich gebildet haben würden ſolle mit einer r
s dortigen Stromgebietes vorgegangen werden Mittel dazu

ſeien bereits vorhanden
Der Titel Zum Neubau des kgl Schloſſes zu Stettin wird

nach dem Antrage der Kommiſſion geſtrichen
eim Titel Zur Vorbereitung des Neubaues eines Ge

ſchäftsgebäudes für beide Häuſer des Landtages

te tutrig Graf Limburg Ekonſ die Höhe der projektirten Koſten
Hier ſolle das Haus feigen wie man ſich Sparſamkeit beim Bau

on öffentlichen Häuſern denke Jeder Luxus in der inneren
Ausſtattung müſſe vermieden werden

Abg Dr Lieber Ctr erwidert daß neben dem Prachtb
är den neuen Reichstag der Parlamentsbau für den preußiſch

undtag nicht gar zu ſehr abfallen dürfe Ein gewiſſes Maß
von Glanz müſſe auch das Parlament des führenden Staates in
Deutſchland zeigen Das Projekt der Regierung entſpreche dieſer
Anforderung Redner bitte bei dem Fortgang des Baues auch
Abgeordnete hinzuzuziehen

Abg Dr Friedberg ul erwidert dem Grafen Limburg daß
ein Parlamentsgebäude nicht auf eine Linie zu ſtellen ſei mit dem
Dienſtgebäude einer Behörde Es müſſe ſeines Zweckes würdig
gebaut werden Beifall

Abg D Mithoff ul ſpricht im Namen der Mehrheit der
Budgetkommiſſion ſeine Zuſtimmung zu den Ausführungen der
beiden Vorredner aus

Abg Hanſen ſk tritt ebenfalls dem Abg Graf Limburg
Stirum entgegen

Abg Graf LimburgStirum erwidert die alte preußiſche
Sparſamkeit müſſe ſich auch in ſeinem Parlamentsgebäude doku
mentiren

Abg Steffens df findet daß die Projekte ſich in ſehr be
ſcheidenen Grenzen halten Man könne ſparſam dürfe aber nicht
dürftig bauen

Der Titel wird bewilligt ebenſo debattelos der Reſt des
Etats der BauverwaltungDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung
Dienstag 7 April 12 Uhr Petitionen

Die e über die Landgemeindeordnung ſollen
wie Präſident v Köller mittheilt am 8 April beginnen

Schluß 3 Uhr

Herrenhaus
9 Sitzung am 19 März 12 Uhr

Eine Reihe neuer Mitglieder iſt in das Haus eingetreten da
runter der Oberbürgermeiſter von Danzig Dr Baumbach und
Staatsſekretär Boſſe

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Ein
kommen Erbſchafts und Gewerbeſteuergeſetzes
welche zuſammen zur Berathung geſtellt werden

Graf zu Stolberg erklärt ſich zwar für einen Gegner der
Deklaration hält aber wenn man ſich einmal auf den Stand
punkt der Deklaration ſtellt die Beſtimmungen des Geſetzes in
dieſer Hinſicht für zweckentſprechend Die meiſten Bedenken gebe
ihm der Steuertarif weil er ein progreſſiver ſei Eine Progreſſion
ſei aber durchaus ſchädlich Je höher der Prozentſatz ſei deſto
P ſei die Gefahr der Defraudation Der Prozentſatz von 4
Proz ſcheine ihm über das Maß der Gerechtigkeit hinauszu
ſchießen Eine hohe Beſteuerung werde zur Folge haben daß
eine große Anzahl Auswanderungen reicher Leute ſtattfinden
werden Ein Ziel der Steuerreform müſſe die Erhebung eines
Zuſchlages für das fundirte Einkommen ſein Wenn aber jetzt
ein ſo hoher Prozentſatz erhoben wird ſo wird die Erhebung
eines Zuſchlags ſpäterhin kaum möglich ſein Das Minus das
ſich aus einer Herabſeßuug der Progreſſion für die höchſten Ein
kommen ergebe werde nicht beträchtlich ſein Sollte der Ausfall
aber wider Erwarten groß ſein ſo werde das um ſo mehr einen
Anſporn geben ſpäter einen Zuſchlag zum fundirten Einkommen
zu erheben Die Beſtimmungen über die Verwendung der Ueber
ſchüſſe erklärt Redner nicht für befriedigend da eine vollſtändige

der Grund und Gewerbeſteuer angeſtrebt werden
müſſe

Graf v Mirbach glaubt daß mit den vorliegenden Geſetzen
das Problem der direkten Steuern nahezu gelöſt ſei Eine con
ditio sine qua non für die Annahme desGeſetzes iſt für den Redner
die Aufnahme eines Satzes in die Paragraphen welche die Ver
wendung der Ueberſchüſſe regelt wonach die Regierung thatſäch
lich die Verpflichtung übernimmt eine Beſeitigung der Grund
und Gebändeſteuer eintreten zu laſſen Gegen die Beſteuerung
der Aktiengeſellſchaften will ſich Redner dann erklären wenn ihm
nachgewieſen werde daß hier eine Doppelbeſteuerung vorliege
Vor allem müſſe er ſich gegen die Höbe des Satzes von 4 Proz
wenden Eine Ermäßigung müſſe eintreten Das finanzielle
Minus könne deswegen nicht in Betracht kommen weil die di
rekten Steuern innerhalb des ganzen Etats keine große finanzielle
Bedeutung haben Vor allem müſſe die völlige Beſeitigung der
Doppelbeſteuerung des Grundbeſitzes erfolgen der ſchon jetzt
durch die neuen Arbeiterverſicherungsgeſetze ſchwer belaſtet ſei
Dazu kommen die Befürchtungen wegen einer demnächſtigen Ab
bröckelung der Getreidezölle welche die Einnahmen aus der Land
wirthſchaft zu vermindern drohten Eine ſolche Abbröckelung
würde aber auch die r des Reichs und Preußens
ſchmälern Darum ſollte die Regierung die Frage der Getreide
zölle im öſterreichiſchen Handelsvertrage allerdings unter Berück
ſichtigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes mit
großer Vorſicht behandeln

Frhr v Durant hält eine prozentual ſtärkere Heranziehung
der größeren Einkommen gegenüber den niedrigeren Einkommen
für welche eine noch weitergehende Ermäßigung wünſchenswerth
wäre am Platze da das ein Ausgleich für den Mangel einer ge
ſfonderten Beſteuerung des fundirten und unfundirten Ein
kommens darſtelle Der Satz von 4 Proz ſei allerdings hoch
edner will aber für denſelben ſtimmen falls die übrigen Be

ſtimmungen des Geſetzes ſeinen Wünſchen entſprechen Die
leberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer hält er auch nicht

für die geeignete Maßregel die Doppelbeſteuerung des Grund
de Irlsubeden dazu ſei eine volle Beſeitigung dieſer Steuer

wendig
Finanzminiſter Dr Miquoél giebt zu daß das Abgeordneten

aus in vielen Punkten weſentliche Verbeſſerungen vorgenommen
habe und bittet daher das Haus ſich in Abänderungen eine
thunlichſt große Reſerve aufzulegen Es ſei immer beſſer etwas
nachzugeben wenn ſonſt die Gefahr vorliege daß das große
Ganze gefährdet würde Deshalb möge das Herrenhaus die vom

bgeordnetenhauſe beſchloſſene Degreſſion bis 9000 M annehmen
ebenſo die Beſtimmung daß bei der Beſteuerung der Aktien

geſelſchaften der Satz von 3 Proz abgezogen werden ſoll ſtatt
T 3 Proz der Regierungsvorlage ſowie die Verſchärfung der

eklarationspflicht ſeitens des Abgeordnetenhauſes Eine ſolche
Reſchärfung wäre um ſo gerechtſertigter als die in der
weſerungsvorlage vorgeſchlagene Deklaration überaus milde ge
igge ſei ſie ſei auch jetzt ſehr einfach ſo daß ſie von jedem
rot gehandhabt werden könnte Auch die Abänderung des
Hort grduetenhauſes als Berufungsinſtanz für Beſchwerden das
Soerverwaltungsgericht ſtatt des r e dergegtingsvorlage einzuſetzen möge das Haus annehmen Da
gegen lege die Regierung großes Gewicht darauf den Satz von

W für die höchſten Einkommen wieder einzuführen denn
urch die Deklaration würden gerade die höchſten Einkommen be
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onders getroffen werden Dazu komme daß dieſe Einkommen
urch die Gewerbeſteuer welche ja vom Bruttoeinkommen ewoben

würde bereits höher belaſtet würden Das mobile Kapital würde
erheblich höher belaſtet werden als bisher durch die Deklaration
Pns abgeſehen von der Rückwirkung auf die Kommunalſteuer

ie Steuerreform welche die bisher beſtandenen kraſſen Ungleich
heiten ausgleiche ſei eine Nothwendigkeit damit das demoraliſirende
Gefühl der Ungleichheit in der Beſteuerung im Volke ſchwinde Nach
Maßgabe der Mittel ſollen ſpäterhm die Realſteuern die Cewerbe

rer ſowie die Grund und Gebäudeſteuer vollſtändig zu Kommunal
teuern gemacht werden und ebenſo ſoll künftig das Problem

der gerechten Beſtenerung des fundirten und unfundirten Ein
kommens ſoweit das überhaupt möglich ſei gelöſt werden Einer
ſpäteren Unterſcheidung zwiſchen der Beſteuerung des fundirten
und unfundirten Einkommens präjudizire aber der Satz von

Jn Bezug auf die Verwendung der Ueberſchüſſe übe die Faſſung
des Abgeorduetenhauſes einen viel ſtärkeren Druck auf die Regie
rung aus die Ueberſchüſſe wirklich zur Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer zu verwenden als es irgend eine andere
Faſſung vermöchte ſie ſichere die weitere Steuerreform Die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen
bedeute doch die Beſeitigung derſelben als Staatsſteuer Die
Kommunen werden nach Zuſtandekommen des neuen Ueber
weiſungsgeſetzes den Vortheil einer ſicheren Einnahme haben
Man dürfe auch die Bedeutung der direkten Steuern für den
Staatsetat nicht unterſchätzen denn gerade dieſe ſei eine feſte
Baſis der Staatsfinanzen und im Falle des Krieges ſei man auf
die direkten Steuern hauptſächlich angewieſen

Graf Zieten Schwerin ſtellt ſich vollſtändig auf dem
Boden der Vorlage wie ſie aus dem Abgeordnetenhauſe hervor
gegangen iſt

v Levetzow tritt für die Steuerſkala der Vorlage ein hält
aber eine volle Beſeitigung der Grund und Gebäudeſteuer für
wünſchenswerth

Finanzminiſter Dr Miquoél wiederholt daß die Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer eine Beſeitigung derſelben als
Staatsſteuer bedeute Eine Aufhebung auch als Kommunalſteuer
wäre unberechtigt

Oberbürgermeiſter Böttcher erklärt daß die Vorlage einem
Bedürfniſſe nachkomme das ſich ſchon lange geltend gemacht habe
Redner iſt gegen die Beſteuerung der Aktiengeſellſchaft welche
eine Doppelbeſteuerung ſei ſowie gegen den Satz von 4 Proz
für die höchſten Einkommen

Das Einkommenſteuer und Erbſchaftsſteuergeſetz
werden darauf an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern ver
wieſen desgleichen die Gewerbeſteuervorlage an eine be
ſondere Kommiſſion von ebenfalls 15 Mitgliedern

Der Geſetzentwurf betr die Veränderung der Grenzen
einiger Kreiſe in den Provinzen Oſtpreußen Brandenburg
Sachſen Hannover und Rheinprovinz wird debattelos an
genommen ebenſo ohne weſentliche Debatte der Entwurf einer
Städteordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden
mit einigen von der Kommiſſion beantragten redaktionellen
Abänderungen

Die Nachrichten von der Verwaltung der preußiſchen
Staatsbergwerke Hütten und Salinen werden in
einmaliger Schlußberathung durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Wildſchadengeſetz kleinere

m Proz mit welchem Preußen auch ganz allein ſtehen würde

Vorlagen
Schluß 4 Uhr

Ausland
Jtalien Von den geſtrigen Trauerfeierlichkeiten

für den Prinzen Jerome Napoleon berichtet man uns
aus Rom

Um 9 Uhr ſetzte ſich der Zug mit der Leiche des Prinzen
in der bereits gemeldeten Ordnung in Bewegung Als derſelbe
auf der Piazza del popolo angekommen war wurde der Sarg
in die Parochialkirche getragen wo in Gegenwart der Prinzen
und der hohen Staats und Hof Würdenträger dem Verſtorbenen
die Abſolution ertheilt wurde Darauf ſetzte ſich der Zug
wieder in Bewegung nach dem Bahnhofe indem er den Weg
über den Corſo und die Nationalſtraße nahnm

Der Zug traf gegen 1 Uhr nachmittags am Bahnhofe ein
Den Leichenwagen ſchmückten acht Kränze zwei Wagen mit
Kränzen ſolgten Der Leichenkondukt wurde vom Prinzen
Viktor Napoleon geführt zu deſſen Rechten der Herzog der
Abruzzen als Vertreter des Königs ging Es folgten das
diplomatiſche Corps mit Ausnahme des franzöſiſchen Bot
ſchafters und des Perſonals der franzöſiſchen Botſchaft ferner
die Miniſter die Vertreter der Behörden und eine große An
zahl Offiziere Truppen der Garniſon eröffneten und ſchloſſen
den Zug Der König geleitete entblößten Hauptes die Leiche
bis zum Thore des Hotels de Ruſſie und begab ſich ſodann
mit der Prinzeſſin Klotilde nach dem Quirinal wo dieſelbe bis
zu ihrer Abreiſe nach Turin verbleiben wird

Wie uns aus Rom weiter gemeldet wird ſoll auf ausdrück
lichen Wunſch des Verſtorbenen das Teſtament deſſelben erſt
nach der Beſtattung und in Gegenwart des Prinzen Ludwig
eröffnet werden Das beim Staatsrath Phillis hinterlegte
Teſtament ſetzt thatſächlich den Prinzen Ludwig Napoleon zum
Erben der bonapartiſtiſchen Kronrechte ein doch iſt die An
nahme ſeitens des Prinzen Ludwig wegen deſſen Stellung im
ruſſiſchen Heere zweifelhaft Prinz Viktor iſt unmittelbar
nach dem Tode Jerome Napoleons als Haupt der Dynaſtie
Bongparte anerkannt worden

Nachdem in Paris die Nachricht vom Tode des Prinzen
eingelaufen war verſammelte ſich die Jeromiſten Gruppe
und nahm eine Tagesordnuug an in welcher ſie dem Prinzen
Viktor Napoleon ihr tiefſtes Beileid und ihr Vertrauen aus
drückte Ferner wurde beſchloſſen durch die Vermittelung des
Baron de Brunet am Grabe des Prinzen Jerome einen Kranz
mit der Juſchrift Die republikaniſchen lebiscitariſchen
Gruppen ihrem Führer und Freunde niederzulegen

Die Finanzdebatte in der Kammer begann geſtern
mit bedeutenden Reden Ellena s und Sonnin s welche große
organiſche Reformen forderten und die Erſparnißvorlagen der
Regierung kleinlich und krämerhaft nannten Die Debatte
wird morgen mit der politiſch hochbedeutſamen Abſtimmung
über die Tagesordnung Plebano s enden Der Sieg der
Regierung iſt wahrſcheinlich Für heute wird eine Rede Crispi s
zur Vertheidigung ſeiner Politik entgegengeſehen Großen
Unmuth hat die Vorlage des Schatzminiſters erregt anſtatt
der Aproz Bahnobligationen für Deckung der Ba nauslagen
145 Millionen Rente auszugeben und dieſelbe dem für den
Umlauf der Staatsnoten geſchaffenen Garantiefonds zu ent
nehmen Die Aproz Obligationen würden ſodann die Stelle
der Rente einnehmen Der Schatzminiſter erklärte ſich zu
dieſer Vorlage durch die Marktverhältniſſe genöthigt

Frankreich Die Deputirtenkammer hat geſtern
einen im Senat bereits erledigten h angenommen
wonach Unterlieutenants aller ffengattungen nach
zweijähriger Dienſtzeit zu Lieuntenants befördert

u ren m n een err v e

werden500,000 Fres Der Deputirte Montfort richtete an die
Regierung eine Anfrage in betreff der Lage in T ongking
Montfort tadelte die Erſetzung der militäriſchen Fang
durch die Civilverwaltung weil die Ruhe in Tongkin
nicht hergeſtellt ſei Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien
Etienne erkannte an daß die Fälle von Piraterie in

ſich gemehrt haben allein es genüge ein von
Cochinchina nach Tongking geſendetes Bataillon um die
Ordnung wiederherzuſtellen Die Lage in Tongking
habe ſich nicht verſchlimmert ſondern im Gegen
theil verbeſſert Die Regierung werde in dem Beſtreben
fortfahren die Beruhigung der Kolonie herbeizuführen indem
ie die Hingebung der Truppen ſo wenig als wra in An
pruch nimmt und die Unterwerfung der Bandenführer auf

friedlichem Wege zu erlangen ſucht Was Tongking noththue
ſei ihm die wirthſchaftliche Wohlfahrt zu verſchaffen deren es
bedürfe Der radikale Abg Rabier brachte einen Antrag ein
der das Vermögen der Verwaltungsmitglieder der
Aktiengeſellſchaften mit einer geſetzlichen Hypothek
zu belaſten bezweckt Rabier verlangte für ſeinen Antrag
die Dringlichkeit Der Juſtizminiſter Falliöres hob die
Nothwendigkeit hervor einen Antrag der ſo große Intereſſen
berühre erſt einer näheren Prüfung zu unterziehen und ver
langte die Ueberweiſung deſſelben an die zur Reviſion desGeetes über die Aktiengeſellſchaften niedergeſetzte Kommiſſion

Der Ueberweiſung an die Kommiſſion wird hierauf von der
Kammer Folge gegeben Der Abgeordnete Roux über
mittelte die Petitionen von 17,000 Hafenarbeitern in
Marſeille welche ſich für Handelsfreiheit ausſprechen Der Kammer ſind weitere mit etwa 15,000 Unter
ſchriften verſehene Petitionen von Induſtriellen der
Tüll und Spitzenbranche in Calais zugegangen in
welchen gegen die von der Zolltommiſſion beſchloſſenen
Zölle proteſtirt wird

Die Budgetkommiſſion ertheilte geſtern ihre Zuſtimmung
zu der am 15 Okt v J mit der Grande Compagnie des télé
graphes du Nord unterzeichneten Uebereinkunft betreffend Legung
und Betrieb eines zweiten Kabels zwiſchen Calais Farver
und Kopenhagen

Die Nachricht die ruſſiſchen Nihiliſten welche im v J
verurtheilt wurden ſeien verſchwunden und an Rußland
ausgeliefert worden wird von gut unterrichteter Seite
für vollkommen unbegründet erklärt Die Verurtheilten
ſeien vielmehr vor einem Monat aus dem pariſer Gefängniß
nach dem Gefängniß in Angers übergeführt worden

Der Chef der Beſatzungsbrigade von Tunis General Seviney
ſoll durch Gener al Leclerc erſetzt werden

Belgien Jn diplomatiſchen Kreiſen Englands verlautet
daß der Zweck der Reiſe des Königs Leopold nach
England darin beſtehe einer Kongo Anleihe die Wege
zu ebnen Lord Salisbury ſoll in einer intimen Unterredung
mit dem König die Unterſtützung dieſes Unternehmens durch
die engliſche Regierung in Ausſicht geſtellt haben

Die Ankündiguüng daß die Kammer ſich vertagen wird
ohne die Reviſionsfrage zu erledigen macht einen
ſehr ungünſtigen Eindruck bei dem Volke waltet die
Meinung ob daß nur in einem allgemeinen Ausſtande noch
Ausſicht auf Erfolg liege Bereits innerhalb der nächſten
Tage wird ein gewaltiger Ausſtand in den Ccockerill ſchen
Stählwerken zu Seraing erwartet Der Streik zu Flenu
im Borinage iſt beendet Geſtern nacht brach ein Aus
ſtand in Angleur bei Lüttich aus Die Arbeiterpartei
organiſirt in den Jnduſtriebezirken 25 Verſammlungen
zugunſten eines allgemeinen Ausſtandes

Der Jahrestag der Commune wurde geſtern im brüſſeler
Volkshauſe gefeiert Jn Lüttich hat ebenfalls eine große Volks
feier ſtattgefunden

Rußland Ueber die Abſetzung des moskauer
Generalgouverneurs Fürſt Dolgorukoff gehen der
Pol Korr aus Petersburg ſenſationelle Mittheilungen zu

Die Enthebung ſei dem Fürſten völlig überraſchend ge
kommen und in ziemlich ungnädiger Weiſe erfolgt Ver
ſchiedene Umſtände hätten mitgewirkt um beim Zaren den
ſchon lange gehegten Wunſch den alten Dolgorukoff in Ruhe
ſtand zu verſetzen zur Reife zu bringen Weiter heißt es in
der Zuſchrift

Schon ſeit Jahren eirkulirten Gerüchte über gewiſſe Be
ziehungen in welchen der fürſtliche Generalgouverneur zu einer
allzu umfangreichen Reihe von Kaufleuten und Lieferanten
jeder Art in Moskau ſtand Beziehungen welche die Unab
hängigkeit dieſes hohen Funktionärs in merklicher Weiſe beein
trächtigt haben ſollen Man fand ſich jedoch hohen Orts ver
anlaßt dieſen Vorgängen gegenüber ſo lange wie nur möglich
ein Auge zuzudrücken Dazu kam aber nun daß in jüngſter
Zeit die Aufmerkſamkeit der Regierung welche bekannilich die
Rechte der Juden in Rußland immer mehr einzuſchränken
ſucht auf den Umſtand gelenkt wurde daß der General
gouverneur eine förmliche Jnvaſion von israeli
tiſchen Elementen nach Moskau geſtattet hatte
und zwar im offenbaren Widerſpruche mit den be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen Jn Petersburg wurde
dabei vielfach unumwunden behauptet daß dieſe Be
günſtigung der Juden nicht ohne konkrete An
erkennung der Letzteren geblieben ſei und daß der
Fürſt ſich nicht geweigert habe den Dank der Juden in dieſer
wohl einer näheren Kennzeichnung nicht bedürfenden Form an
zunehmen Mußte dies ſchon in den maßgebenden Kreiſen
einen ſehr bedenklichen Eindruck hervorrufen ſo war vollends
ein weiterer Uebergriff des Fürſten Dolgorukoff geeignet ſeiner
Stellung den letzten Stoß zu verſetzen Der bisherige General
ouverneur hat nämlich an den Zaren im Namen
doskaus eine Adreſſe gerichtet deren Ver

öffentlichung der Zar weil das Schriftſtück in
anz ungebührender Form demſelben ein vollſtändiges Regierungsprogramm unterbreitete

ausdrücklich verbot ichtsdeſtoweniger fand Fürſt
Dolgorukoff den Muth die Adreſſe in der in Moskau
erſcheinenden amtlichen Zeitung abdrucken zu laſſen
Damit hatte er nun ſein eigenes Urtheil unterſchrieben Es
geht übrigens auch aus der Form des Reſkripts des Laiſers
an Dolgorukoff welches einfach mit Alexander ohne Hinzu
fügung der hohen und langjährigen Funktionären gegenüber
üblichen Worte Jhr wohlwollender oder Jhr dankbarer
unterzeichnet iſt berher daß die Verabſchiedung einigermaßen
in Ungnade erfolgt iſtZum Kachfolger Dolgorukofs iſt wie bereits mitgetheilt

der zweitjüngſte Bruder des Zaren Großfürſt Sergius
ernannt worden Derſelbe wird ſich nachdem ſeine Gemablin
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen am Sonnabend ihren Ueber
tritt zur orthodoxen Kirche vollzogen haben wird n W auf
ſeinen neuen Poſten begeben Foriſetzung in der 1 Veilage
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Aufträge von
15 Breitestr

Berlin C

Posto Preivo franco
Rudolph Herto

Schwarze Seiden Stoffe
und Sammoete

Satin Merveilleux Seiden Damasbe
Meter Flark 2,00 2,25 2,50 3,00 3,50 3,75 4,00 50 neuer Punkt Bohnen Stern Blumen und Pantasie Muster
und 5,00 Br 50 54 em das Meter Maric 00 4,00 und 5,00

56 58 em das Meter Mark 6,50 7,00 7,50 und 9,00

Seiden Abtlasse GestreifteJ Ganzseide, Schwere reiche QualitätenBreite 53 60 em das Meter Hark 4,00 90 2,50 u 9,00 Atlasse J Merveilleux
S UUalbseiden Atlas Breite 48 cm das Meter Mark 2,25

Reliefartige Streifen auf Atlas Grund
Breito 50 51 cm das Meter Flark 3,50 und 3,75

Untergrund Br 5354 em das Meter Mark 4,00 und 6,60
Ganzseiden Paille für falsche Röcke und Unterkleider besonders ge

eignete Qualität Breite 51 em das Meter FIark 2,75Ganzseidene feingerippte Germnania S e i d er G ren d i e
Breite 54 cm das Meter Hark 4,00 und 5,00

wie mit reichen Damast Mustern auf gestreiftem Atlas UntergrundBreite 58162 em das Meter Mark 7,56 ,00 und 10,00 Br 56160 em Meter Mark 5,00 und 00

Orspes und Armures Hochfeine Roben Stoffe
S GHanzseiden Armure Dgyptienne Geschmeidiges lästerreiches Pein und starkgerippte weiche Gewebe Seiden Kette mit Wollen Finschlag

WMuster Breite 54 em das Meter Mark 00
Ganzseiden Drap Biagonal Besondere Neuhbeit OrepeartigesGewebe mit Köperbindung Breite 54 cm das Meter Flark 6,00 Seidene Vudtter Stoffe

Halbseiden Köper für Taillen und Aermoel Putter

Halbseiden Atlas Breite 60 em das Meter Hark 2,00
Ganzseide Vorzügliche Qualitäten Ganzseiden Lustrine Breite 58 em das Meter Mark 2,00

Schwarze Seiden Sammete Oroisé Gewebe
Gancseidene Köper Sammete für Roben Breite 50 cw das Meter Mark 15,00 und 18 00

Schwarze Gemus terte Seiden Sammehbe
Gestreift Seiden Sammet Seiden Atlas Grund schmal und breit gestreift Breito 48 em das Meter Mark 4,50
Hamassirt Seiden Sammet Keieher Atlas Grund mit neuen eleganten Jacquard Sammet IAlustern Br 48 ecm das Meter Flark 4,50

Schwarze Seiden Häntol Flüsv he Gealskin Breite 55 cm das Meter FI 9,00 Broſts 60 em das Meter Mark 12 00

Peubeiten kür Besatz Schwarze Perl Borden und Galons auch in Sehwarz mit Gold

Fortlaufend Eingange von enneſten für die Frühjahrs Saison

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

roben Preislistent

Ganzseide Solide glänzende Qualitäten Breite 50 56 ecm das Ganzseidene vorzügliche Qualitäten in überaus reicher Auswahl e

Malbseidene Merveilleux Breite 46 em das Meter Mark 1,35 Schwere Lyoner Qualitäten in besonders reichen Mustern Breite e

Gerippte Seicdlen Stofke Reiche Atlas Str eifen auf reinseidenem Rips und Armure Royale

an elgene starkrippige r 4449 r r re I mattglänzendene reite 54 56 cm das Meter Mark 3,75 4,50 und 5,50 S vPaGanzseidene feinger ippte Lyoner Vatiie Diamant Ganzseidene Klare Canevas Gewebe mit Atlas Pékin Streifen 80 e

Orépe Gewebe Breite 53 cin Meter Mark 3 25 und 3,75 Lvoner Victoria Oristal Br 58 cm das Meter Mark 6,00Ganzseiden Surah Slarlgolöporios Gogebo Lyoner Bengaline Breite 60 em das Meter Mark 6,50
m Breite 54 em das Meter Mark 4,60 Lyoner Sicilienne Breite 58 ew das Meter Mark 6,50 und 7,50

Ganzseiden Armure Toscane Kleinkörniges elegantes Gewebe re épe du Japon Breite 120 em das Meter Mark 10,50
e Breite 53 em das Meter Mark 4,50 Gros de Tours fur Confection Breite 133 ew

Ganzseiden Armure Piqué Geschmeidiges elegantes feinkötniges das Meter Mark 16,00 und 18,00 e

M O i T O 9 l c 0 J i S Breite 77 em das Meter Mark 2,50
S Breite 53 54 em das Meter Mark 3,50 und 4,50 Ganzseiden Taffet schwere Qualitat Br 70 ecm Meter Mark 3,75

Vorzügliche Qualitäten Br 47 em Mtr FI 3,00 3,50 4,00 Mit doppelter Seiden Kette Br 47150 em Mtr II 5,00 6,00 7,50 u 10,00 e

Schwar2ze Seiden Plüsch e Breits 48 em das Meter Mark 4,00 und 6,00
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